
Lufthansa:  Schafft  endlich
die Bordküche ab!

Ein offener Brief

gegen fieses Essen
 

Der Kranich ist ein komischer Vogel. Versteht aber gar keinen
Spaß. Wenn man ihm sagt, dass er aussieht wie ein Pleitegeier,
wird er nur seine Krallen ausfahren. Macht aber nichts, denn
wir wollen dem gerupften Vogel ja helfen. Mit gutem Rat, der
lediglich ein offenes Ohr und kein Geld erfordert. Weit mehr
noch als die Lufthansa-Aktie, befindet sich die Bordküche im
Tiefflug.

Liebe Lufthansa, schaffe einfach die Bordküche ab, jedenfalls
das  bisherige  Schema  der  Armenspeisung.  Das  Essen  in  der
Economy schmeckt tatsächlich nach Holz. Die Alufolien gehen ja
vielleicht nur deshalb so schwer auf, damit die Passagiere das
Essen nicht auspacken sollen. Die Business Class ist nicht
besser und bietet ebenfalls viel heiße Luft. Die First mag
zwar mit dem einen oder anderen bekannten Koch als Ideengeber
aufwarten, doch würde der grabesbleich ante mortem rotieren,
wenn er erleben könnte, was aus seinen Gerichten an Bord wird.
Mögen die dauernden LH-Streiks auch zu Unsicherheiten führen,
die Bordküche ist jedenfalls zuverlässig flau.
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Also
lieber
Kranich,
lass  die
Flügel
nicht
hängen,
wir sagen
jetzt,
was  zu
Höhenflüg
en

verhilft. Die Antwort auf heiße Pappe in Alu heißt Pausenbrot.
Stulle.  Superstulle  natürlich.  Gut  belegte  Bauernbrote  mit
Schinken, Tiroler Speck oder koscherer Pastrami. Jeder Imbiss
ist besser und origineller als die LH-Bordküche. Imbiss liebt
die ganze Welt. Pulled Pork in der Economy, Beef vom Angus in
der Business und Wagyu in der First. Veggie für die anderen.
So einfach ist das.

Es wäre auch sehr schön, liebe Lufthansa-Manager, wenn ihr
nicht nur Kleingeldtropfen und gesponserte Weine an Bord holen
würdet. Kein nachdenkender Winzer sollte ein Präsentsein bei
euch als Werbung empfinden und sich billig verkaufen wollen,
weil einfach im Umfeld das kulinarische Bewusstsein fehlt, dem
man sich anschließen sollte. Über den Wolken schmecken nur
wenige Weine, aber noch weniger die, welche ihr durch die
Gänge schubst. Liebe Lufthansa, Du könntest Dir auch einen
Namen machen, indem Du gute junge Winzer förderst, die es
derzeit mehr denn je in allen deutschen Anbaugebieten gibt.
Als  deutsche  Airline  musst  Du  dich  auch  nicht  mit
Allerweltsweinen  anbiedern  und  darfst  ruhig  Nationalflagge
zeigen. Die meisten guten Restaurants in Deutschland machen
dies längst so.

Unsere  Ideen  minimieren  die  fixen  Kosten  und  fördern  das
Image. Das ist viel Geld wert. Und dafür verlangen wir nur ein
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Upgrade  vom  Rumpf  in  den  Kopf.  Also  lieber  Kranich,  die
Vorschläge  unserer  Fluggastabteilung  „Friedenstaube“  sollen
bei Dir Wind unter den Flügeln machen. Und jetzt mach endlich
die Flatter und ändere Deine Bordküche. Übrigens: Für eure
geplante neue Billig-Airline empfehlen wir den Namen Chicken
Wings. Dann weiß auch wenigstens jeder, was ihn an Bord zu
essen erwartet.
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